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Weiteres Brutvorkommen der Grauammer (Emberiza calundra) 
im südlichen Alpenvorland

Meine kurze Mitteilung „Zum Vorkommen der Grauammer (Emberiza  
calundra) in Bayern“ (Anz. orn. Ges. Bay. 5, p. 599) kann durch eine wei­
tere Feststellung ergänzt werden: Am 23. Mai 1961 begegnete ich der 
Grauammer im sog. Haarmoos — Niederungswiesen von 4,5 qkm Aus­
dehnung — westlich des Abtsdorf er Sees im Landkreis Laufen (Obb.J. 
Die cf cf sangen häufig auf ihren Singwarten (Telegrafenleitungen und 
zahlreichen Heustadeln); Fütterungen wurden beobachtet. Es handelt 
sich um eine isolierte, relativ dichte Population, die offenbar schon seit 
geraumer Zeit besteht.

Jost S t r a u b i n  g e r ,  Augsburg-Göggingen, Bergstr. 10

Außergewöhnlich lange Verweildauer eines Teichwasserläufers 
(Tringa stagnatilis) am Eggelfinger Innstausee

Am 7. 5. 1961 beobachtete ich den Teichwasserläufer (Tringa stagnati­
lis )  zum ersten Mal am Eggelfinger Innstausee. Auf einer kleinen Sand­
bank vor den deutschen Inseln standen 2 Ex. etwas abseits von einem 
Trupp Kam pfläufer und einem Grünschenkel (guter Vergleich!). Am 
nächsten Tag konnte ich die beiden Tauchwasserläufer nicht mehr fest­
stellen.

Auf dem Herbstzug überraschte mich ein Teichwasserläufer m it einer 
sehr langen Verweildauer von fast einem Monat. Am 21. 8. 61 tauchte er 
auf. Fast täglich konnte ich ihn von da ab bis zum 17. 9. 61 beobachten. 
Er zeigte so wenig Scheu, daß ich mich ihm ohne Deckung bis auf 3 m 
nähern konnte. Dann erst flog er m it einigen flötenden „ ti-u“ -Rufen auf. 
Fast immer war er allein anzutreffen. Er wich anderen Limikolen aus; 
nur die kleinen Strandläufer beachtete er nicht. W ährend des ganzen 
Aufenthaltes zeigte er eine große Ortstreue. Fast nie verließ er eine be­
stim m te Insel im Stausee. Nur bei Störung flog er zu den österreichi­
schen Inseln, kehrte aber abends stets zurück.

Am 29. 8. konnte ich den Vogel G. M ü l l e r  zeigen, der ihn auch sofort 
als Teichwasserläufer ansprach. A. E t n h e l l in g e r  gelang es am Nachmit­
tag des betreffenden Tages, ihn m it dem Fernrohr zu beobachten; er be­
stätigte ebenfalls meine Bestimmung.

Josef R e i c h h o l f ,  Aigen/Inn 6 9 y 5
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